
BAIERSDORF. Im Heimatort des Primi-
zianten Roland Frank und in den
Nachbarorten herrschte am Sonntag
gähnende Leere.Wer konnte, war zum
Elternhaus des Jungpriesters oder zur
Festhalle gekommen. Mutter Resi
Frank und die Geschwister Irina, Tobi-
as und Josef empfingen Verwandte
und Freunde.

Dabei erinnerten sich die Brüder an
die Kindheit des jungen Priesters. „Da-
mals hat er schon immer Gottesdienst
halten gespielt“, erzählten sie. Schwes-
ter Irina habe entweder die Gläubigen,
Mesnerin oder Ministrantin gemimt.
Damals, als Roland Frank die Haupt-
schule abgeschlossen hatte und
Schreiner lernte, glaubte niemand
mehr daran, der Wunsch Priester zu
werden könne für Roland in Erfüllung
gehen.

Als Kinder lebensgefährlich krank

Roland Frank freute sich an seinem
Ehrentag einfach nur. „Ich war als
Kind lebensgefährlich erkrankt“, er-
zählte er. Damals, konnte er sich ge-
nau erinnern, betete die Mutter an sei-
nem Bett. Die Sinnfrage des Lebens ha-
be er immer wieder während der Kin-
der- und Jugendzeit gestellt, aber nie
sei er mit der Antwort glücklich gewe-
sen. „Der Glaube ist Erfahrungssache“,
fügte er an.

Das Abitur habe er auf dem zweiten
Bildungsweg gemacht und in Regens-
burg angefangen Priester zu studieren.
Zweifel an der Berufung seien nie auf-
gekommen, jedoch öfter mal die
Angst, er könne den Anforderungen
des Studiums nicht gewachsen sein.
„Doch heute geht es mir wirklich sehr
gut“, schloss er bescheiden das kurze
Gespräch. Mutter Resi zeigte sich „so
froh, dass es jetzt so weit ist und Ro-
land zum Priester geweiht wurde. Dies
war sein Herzenswunsch“, erklärte Re-
si Frank.

Der Kirchenzug machte sich, be-
gleitet von Priesterkollegen des Primi-
zianten, Ortsvereinen und Bürger-
meister Siegfried Lösch auf vom El-
ternhaus zur Festhalle. Als Evangeli-
um hatte sich Pfarrer Roland Frank
den Text „… die, die alles verlassen und
mir nachfolgen, werden hundertfach
belohnt“ ausgesucht.

Eine besondere Stimmung

Dr. Josef Graf, Spiritual im Regensbur-
ger Priesterseminar, sprach von der
ganz besonderen Stimmung dieses Ta-
ges. Ein Priester solle sich nicht von
der Welt abwenden, sondern in und
mit ihr leben, riet er. Wer zu seinem
Herrgott gefunden habe, besitze Gott-
vertrauen und stelle den Glauben über
alle anderen Dinge, hieß es in der An-
sprache vonDr. Graf.

Nach der Heiligen Kommunion
segnete Pfarrer Frank die Fahnenbän-
der. Zum Abschluss spendete er mit

seinem Studienkollegen Roman Eder
aus Thalgau, der mit ihm zum Priester
geweihtwurde, den Primizsegen.

Musikalisch wurde der Gottes-
dienst von der „Riedenburger Stadtka-

pelle“ und den „Paintner Kalkspatzen“
gestaltet.

Bürgermeister Siegfried Lösch
meinte, immer weniger Männer wür-
den Priester werden. Für seinen Weg

wünschte er Roland Frank Gottes Se-
gen.

Bald wird Pfarrer Frank seinen
Dienst als Kaplan in einer österreichi-
schen Pfarreiengemeinschaft antreten.
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VON EVI SCHMIDL

Segenvon JungpriesterRolandFrank
FEIERLICHHunderte vonMen-
schenwaren gekommen,
um den ersten Priester aus
Baiersdorf zur HeiligenMes-
se zu begleiten. Derwird
bald Pfarrer in Österreich.

Roland Frank (Mitte) mit den ihn begleitenden Priestern beim Festzug. Foto: Schmidl

Roland Frank feiert seinen ersten
Gottesdienst in Baiersdorf.

Siegfried Lösch überreicht Roland
Frank (v.li.) ein Präsent der Stadt.
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KURZ NOTIERT

Fahranfänger verliert
Kontrolle über Auto
RIEDENBURG.Am frühenDonnerstag-
abend fuhr ein 17-jähriger Fahranfän-
ger im Zuge des begleitenden Fahrens
mit seinemAuto und seinerMutter
von Riedenburg in FahrtrichtungHe-
xenagger. Aufgrund nicht angepasster
Geschwindigkeit verlor der junge Fah-
rer kurz vor der Kreuzung zur Kreis-
straße 1 die Kontrolle über das Fahr-
zeug. Das Auto kam ins Schleudern
und fuhr frontal gegen die Fahrerseite
eines entgegenkommenden Passats, in
dem zwei Insassenwaren. Durch den
Zusammenstoßwurde der Passat von
der Fahrbahn zwischen Bäume ge-
schoben. Die amUnfall beteiligten
Personen erlitten leichte Verletzungen
und kamen vorsorglich in die Gold-
berg-Klinik nachKelheim. Der Ge-
samtsachschaden beträgt laut derMit-
teilung der Kelheimer Polizei circa
50 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schönheitsprodukte
kritisch unter der Lupe
ESSING.Der Frauenbund Essing bietet
einenVortrag zumThema „Schön-
heitsprodukte kritisch unter die Lupe
genommen“ amDonnerstag, 19.30
Uhr im Pfarrsaal. Referentin ist And-
rea Pröll. Bei demVortragwird die
Werbung über Kosmetik kritisch un-
ter die Lupe genommen, Irrtümerwer-
den aufgedeckt und Interessantes und
Wissenswertes über die Inhaltsstoffe
vonKosmetika vermittelt. Es gibt Ant-
worten auf Fragenwie:Was ist drin in
Tube und Tiegel? Kann der Kühl-
schrankmit Ölen, Honig, Früchten et
cetera ein ernstzunehmender Konkur-
rent der Schönheitsindustrie sein?
Wie kannman sichmit einfachenMit-
teln helfen, die Haut gesund und ge-
pflegt zu erhalten? AuchNichtmitglie-
der sindwillkommen.

PAINTEN. Das Sommerfest des Musik-
Vereins e.V. Painten erfreut sich all-
jährlich großer Beliebtheit. „Heuer ist
es besonders gut besucht“, freute sich
1. Vorsitzende Karin Mayer, weil die
Plätze unter den Arkaden beim Rat-
haus am Samstagnachmittag bereits
gut besetzt waren. Auf der Bühne zeig-
ten unter der Leitung von Thomas
Dürr Mädchen und Buben verschiede-
ner Altersstufen, was sie während des
Jahres im Unterricht bei ihm und fünf
anderenMusiklehrern gelernt haben.

Das musikalische Angebot, das der

Verein das ganze Jahr über macht, ist
umfassend, erklärt die Vorsitzende.
Musikalische Früherziehung, Unter-
richt für Holz-und Blechblasinstru-
mente, darunter Blockflöte und Pan-
flöte gehören ebenso dazu wie Holz-
querflöte und Trompete. Aber auch Sa-
xophon und Klarinette, Keyboard und
Klavier gibt es im Angebot. Dazu
kommt Gesangsunterricht, sowie Un-
terricht für Schlagzeug, Akkordeon,
Gitarre und E-Bass sind gefragt - und
dazu kommen noch die begehrten
Rock-Bands... „Für alle Altersgruppen

wird etwas geboten“, betont Karin Ma-
yer und fügt an, dass die Mädchen und
Buben innerhalb der einzelnen Grup-
pe quasi auch aufsteigen können: „Die
Rotzlöffel, beispielsweise, sind aus den
Gruppen der zehn-bis 13-Jährigen ent-
standen. Wenn die Kinder zu alt wer-
den, steigen sie auf zur Band“.

Am Samstag kam auf dem Pro-
gramm den „Rotzlöffeln“ dann auch
besondere Bedeutung zu, denn sie
wurden auf eigenen kleinen, auf den
Tischen liegenden Zetteln angekün-
digt. (esm)

Die Jugenddominierte beimSommerfest in Painten
KULTURÜber den besonders guten Andrang in diesem Jahr unter den Arkaden beim Rathaus freute sich die Vorsitzende desMusikvereins KarinMayer

Jugend musizierte und die jungen Besucher im Vordergrund waren begeistert
dabei. Foto: Manstorfer
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PRIMIZ IM HAUSE FRANK

➤ Jungpriester: Roland Frank
➤ Mutter: Resi Frank (Vater Josef ist ver-
storben)
➤ Geschwister: Irina, Tobias, Josef
➤ Begleitung zur Primiz: Familie, Studi-
enkollegen, Priester aus den umliegen-
den Orten,Ministranten, Ordensangehö-
rige, Kommunionkinder, Fahnenabord-
nungen der Vereine.
➤ Festansprache:Dr. Josef Graf, er
steht den Seminaristen als geistlicher
Begleiter zur Verfügung, geboren in Pon-
dorf.
➤ Musikalische Umrahmung: Paintner
Kalkspatzen und Riedenburger Stadtka-
pelle (xes)

LANDKREIS/HIRSCHBERG. Durch das
ehemalige barocke Fürstenschloss
führt am Sonntag, 20. Juli, um 17 Uhr
Annaliese Wein im Rahmen des Pro-
gramms „Wir öffnen Burgen und
Schlösser“ der Kelheimer Tourismus-
Initiative. Anmeldung bei Bernd Gru-
ne unter (09441) 9054 unbedingt er-
forderlich. Die Grafen von Grögling-
Dollnstein ließen die romanische
Burganlage auf der schmalen, steil ab-
fallenden Bergzunge oberhalb von
Beilngries erbauen. Das Adelsge-
schlecht nannte sich später nach der
Burg Grafen von Hirschberg. 1305 erb-
te der Eichstätter Erzbischof den Be-
sitz. Durch einen Blitzschlag im 17.
Jahrhundert zerstört, wurde das Jagd-
schloss von Mauritio Pedetti im spät-
barocken Stil errichtet. Der berühmte
Architekt Karljosef Schattner erweiter-
te die heutige Bildungseinrichtung der
Diözese Eichstätt und gestaltete den
harmonischen Innenausbau.

Hirschberg
ist das Ziel
AKTIONKelheimer Touris-
mus- Initiative öffnet „Bur-
gen und Schlösser.
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